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Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag J|» 17 28. April 1861.

Bekanntmachung.
Den Sommerbiersatz betr.

Im Namen Seiner Majestät deö Königs von 
Bayern.

Da der Termin zum Auöschenken des Sommer­
bieres herannaht, dessen Tarif in gegenwärtigem Jahre 
sehr hoch ist, so sieht sich die k. Kreiüregierung veran­
laßt, allen Distriktöpolizcibehörden die strengste Hand­
habung der bestehenden Bestimmungen über Tarismä- 
ßigkeit und Güte des Biereö, über vorschriftsmäßige 
Beschaffenheit der Gemäße und Trinkgefäße, sowie 
den Schutz der Gewcrböberechtigten in Entrichtung 
deö Biersayeö nachdrücklich einzuschärsen.

Die k. KreiSregiernng verkennt nicht, daß die 
Höhe deS Biertarifö schwer auf den minderbemittelten 
Dolkoklassen lastet, vertraut jedoch auf deren loyale 
Gesinnung, die anö der Ueberzeugung hervorgchen wird, 
daß die Festsetzung deö Biersapcö von den hiezu be­
rufenen Stellen nicht unterZugrundlegung eineö will­
kürlichen Maßstabes, sondern immer nur unter gewis­
senhafter Beachtung der hierüber bestehenden Gesetze 
vorgenommen worden ist.

Deßhalb überläßt sich die unterfertigte Stelle der 
beruhigenden Erwartung, daß daö Publikum die schon 
so oft bewährte Achtung vor dem Gesetze auf'ö Neue

pfenS, theilweise auch der Gerste herbeigeführle derma- 
lige Höhe des BicrsatzeS enthalten wird.

Jedenfalls ist es aber auch Pflicht, allen Stö­
rungen, wenn sie wider Erwarten eintreten sollten, mit 
Nachdruck zu begegnen, deßhalb werden die einschlägigen 
Bestimmungen deS Gesetzes vom 12. März 1850 
die Verpflichtung zum Ersätze deö bei Auf­
läufen oerursachtenSchad enö, dann deöGe- 
setzeü vom 4. Ma i 1851 „daö Einschrei reu 
der bewaffneten Macht zur Erhaltung der 
gesetzlichen Ordnung betr.^ neuerdings bekannt 
gemacht und in Erinnerung gebracht.

München, den SO. April 1861.
Königliche Regierung von Oberbayern.

Kammer des Innern.
Freiherr von Zn-Rhein, Präsident.

V i tz t h u m.

I. Gesetz vom 12. Marz 1850.

Art. 1.
Jede politische Gemeinde, in deren Bezirk von 

einer zusammengerotteten bewaffneten oder unbewaff­
neten Menge oder von Einzelnen auö derselben mit 
offener Gewalt Verbrechen oder Vergehen gegen Per­
sonen oder daö Eigenthum verübt worden sind, ist ver­
bunden, den dadurch verursachten Schaden zu ersetzen.

kundgeben, und sich unbeirrt von etwaigen Cinflüste- Art. 3.
rungen einzelner Uebelwollende» jeder demselben zu- Die Distriktspolizei-Behörden sind verpflichtet, sc- 
widerlaufenden Aeußerung von Unmuth gegen die le- bald sie von einer in ihrem Bezirke vorgefallenen Be. 
diglich durch die ungewöhnlich hohen Preise deö Ho- schädigung der im Art. 1. bezeichneten Art Kenntniß
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erhalte», sich unverzüglich an Ort und Stelle zu be­
geben und unter Beiziehung von Sachverständigen die 
Große des Schadens und die Umstände, unter welchen 
die Beschädigung stattfand, zu erheben, und die da­
rüber aufgenommene Verhandlungen an das zustän­
dige Gericht zu übersenden.

Art. 9.
Zur Deckung der für den Schadenersatz und die 

Kosten erforderlichen Mittel soll eine Umlage auf die 
Gesammtheit der Steuerpflichtigen in der Gemeinde 
nach Maßgabe der vereinigten direkten Steuern erho­
ben werden.

Art. 14.
Die Gemeinde — und im Falle deö Art. 2 der 

Staat — hat das Recht, den für Schadenersatz ge­
machten Aufwand von den Anstiftern deü Schadens 
und von den Theilnehmern an der Zusammenrottung, 
sowie von denjenigen, welche mit Verletzung ihrer 
Dienstpflicht die Maßregeln unterließen, durch welche die 
Beschädigung gehindert werden konnte, zurückzufordern.

11. Gesetz vom 4. Mal 1851.

Art. 19
Wenn die zuständige Civilbehörde zur Erhaltung 

der innern Sicherheit oder der gesetzlichen Ordnung 
die bewaffnete Macht aufbietet, so muß daö Aufgebot 
schriftlich erfolgen.

In Nothfällen kann dasselbe mündlich gestellt, 
muß aber sobald alö möglich schriftlich wiederholt 
werden.

Art. 2.
Die Militärbehörde hat zu bestimmen, in welcher 

Stärke und auö welchen Waffengattungen die bewaff­
nete Macht abgeordnet werden soll.

Art. 3. '
Bevor die wirkliche Einschrcitung der bewaffneten 

Macht erfolgt, sind die Zusammengerotteien durch ei­
nen Abgeordneten der Civilbehorde dreimal im Namen 
des Gesetzes zum ruhigen Auöcinandergehen aufzufordern.

Der Abgeordnete der Civilbehörde soll in seiner 
Amtötracht erscheinen oder doch mit einer weißen 
Schärpe ausgezeichnet sein.

Können die Aufforderungen nicht durch einen 
^geordneten der Civilbehörde erfolgen, so sind sie 
durch eine von dem Befehlshaber der bewaffneten Macht 
abzuordnende Militärperson vorzunehmen.

Jeder Aufforderung geht, insoweit eö möglich>ist, 
ein Signal voraus.

Art. 4.
Bleibt auch die dritte Auffordernng ohne Erfolg, 

so hat die bewaffnete Macht von ihren Waffen den 
erforderlichen Gebrauch zu machen.

Art. 5.
Auch ohne Signal lind Aufforderling — 

und insoweit sie bereits stattgefunden habe», ohne de­
ren Wiederholung — ist die bewaffnete Macht zu dem 
erforderlichen Gebrauche derWaffen befugt, wenn die 
Zusammengerotteten

1) auf die bewaffnete Macht eindringen oder die­
selbe auf irgend eine Weife angreifen, oder , 

2) Barrikaden errichten, oder
3) in öffentliche oder Privatgebäude eindringen 

oder einzudringen suchen, oder
4) Gewaltthaten an Personen verüben, oder
5) fremdes Eigenthum gewaltsam wegnehmen, be­

schädigen oder zerstören.
Art. 6.

Von den Waffen kann in allen Fällen gegen 
denjenigen der erforderliche Gebrauch gemacht werden, 
welcher sich der Entwaffnung oder Verhaftung mit Ge­
walt widersetzt. 

Bekanntmachung.
Sommcrbiersatz für das Sudjahr 1860,61. bctr.

Nach hoher Entschließung vom 27. Jänner 1861, 
(Kreisamtsbl. Nro. 11) ist der Sommcrbiersatz, für 
den Landgcrichtsbezirk vom Ganter auf 8 kr., der Schenk- 
prcis auf 8 kr. 2 pf. per Maß, und für Friedberg und 
Lechhausen incl. des Lokalmalzaufschlages auf 8 kr. 3 pf. 
festgesetzt.

Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Gemeinden 
werden angewiesen, die Tarifmäßigkcit und Güte dcS 
Bieres mit größter Strenge zu überwachen.

Friedberg am 24. April 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Schuldenwescn der Gütleröchelcute Michael 'und Wall- 

burga Häberl von Schönleiten betr.

Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird daS Anwe­
sen der Gütleröeheleute Michael und Walburga Häberl 
in Schönleiten, bestehend auö dem einstöckige», ganz
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gemauerten Wvhnhause, dem halb gemauerten, halb 
aas Brettern und Holz gebauten Stadel unter einem 
Strohdache, sodann dem AuötragShause und dem Hof- 
raume zu 0 Tagw. 10. Dez., gewerthet auf 1300 fl., 
dem Graü- und Baumgarten Pl.-Nro. 35b zu 0,25 Dez., 
gewerthet auf 100 fl., der Schmiedbreile Pl.-Nro. 86 
ju 1,24 Dez., gewerthet auf 150 fl., dem Gernacker 
Pl.-Nr.- 850 zu 1,60 Dez., gewerthet auf 328 fl. und 
dem Peyenholzacker Pl.-Nro. 234 zu 2,26 Dez., ge­
werthet auf 365 6. am

Freitag den 31. Mai 1861 
Nachmittags von 2—3 Uhr 

im Orte Schöuleiten öffentlich an den Meistbietenden 
versteigert.

Diese Versteigerung richtet sich nach den Bestim­
mungen des Hypotbekengcseyeö §. 64 und deö Prozeß- 
geseyeü vom I7. November 1837 §§. 98—101, wobei 
bemerkt wird, baß für den im SteuerkalasterauSzuge 
angegebenen und vbenaufgeführten Flächeninhalt der 
Grundstücke eine Garantie nickt geleistet wird und daß 
über die Belastungsverhältnisse deö Anwesenö beim 
hiesigen konigl. Renlamle Aufschlusse zu erholen sind.

Dem Gerickte unbekannte SleigerungSlustige 
dabei, sich durch legale Zeugnisse über Leumund und 
Vermögen auözuweisen.

Aichach am 10. April 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

D. a.
Reiter.

Ediktalladung.
Verfchcllenheitsverfahren gegen den Bauerssohn Georg 

Brandmair von Kleinberghofen betr.
Für den am 24. Jänner 1789 gebornen, seil dem 

russischen Feldzuge vermißten Bauernsohn Georg 
Brandmair von Kleinberghofen sind auf dem Anwesen 
des Joseph Hartl von Kleinberghofen 50 fl. Eltern­
gut und 15 fl. für Hochzeitgewand hypothekarisch ver­
sichert und nach Bereinigung der Verlassenschaft zu 
loschen beantragt.

Da nun von Georg Brandmair bisher eine Kunde 
nickt eingezvgen werden konnte, so ergeht auf Antrag 
der Interessenten an genannten Georg Brandmair 
oder dessen allenfallsige Deszendenz die Aufforderung' 

binnen 3 Monaten a die inserationis

etwaige Ansprüche an obiges Vermögen hierorts gel­
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist 
Georg Vrandmeicr für verschollen resp, todt erklärt, 
dessen Vermögen seinen Jntestaterben auögeantwortct 
und die deßfallsige Hypothek gelöscht würde.

Aichach den 10. April 1861.
. Der kgl. Landrichter

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vvm königlichen Landgericht Aichach.

Großhauser gegen Landes wegen Forderung betr.
Donnerstag den 2. Mai l. IS.

Vormittags 10'/- Uhr
wird im Orte Handzell eine einjährige Kalbe im 
Werthe von 16 fl. gegen Vaarzahlnng an den Meist­
bietenden öffentlich verstrichen, wozu Steigerungö- 
lustige hiezu eingeladen werden.

Aichach den 18. April 1861.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Entlaufener Hund
Dem Unterzeichneten ist ein schwarzbrauner Halb- 

Hund mit geschnittenen Ohren und langem Schweife 
entkommen. Wer denselben zurückbringt oder über 
ihn Ausschluß geben kann erhält eine Belohnung.

M ichael M e i e r, 
Wirth in Edenried.

Samstag den 20. April wurde in hiesiger Stadt 
ein Päckchen Baumwollzeng gefunden: der sich auS- 
weisende Eigenthümer kann dasselbe gegen Ersatz der 
EinrückungSgebühren zurückerhalten. Näheres bei der 
Redaktion zu erfragen.

Lentncrifche - Hühneraugen- Pflästerchen, 
empfiehlt 3 Stück zu 12 kr., im Duxend sammt An­
weisung zu 42 kr.

Aichach im April 1861.
I. L W erl b e rg er.
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Bevölkerungs-Anzeige.
(Friedberg.)

Im Marz 1861. Getraute: Am 12. Martin 
Schreier, Privatier mit Viktoria Haber, Gütlerütoch- 
ter von jpolzheim. — Am 18. Franz Rabl, Schnh- 
machcrmcister, mit Jungfrau Ursula Schapfl, Gütlerö- 
tochtervon Rehling. Gebocne: Am 2. Anna Maria, 
d. V. Joseph Böller, Zimmermann. — Am 4. Fran­
ziska, d. D. Michael Estinger, Gütler. — Am 7. 
Creszens, d. D. Franz Werner, Glaser. — Am 22. 
Mathias, d. V. Georg Gammel, Tagl. — Am 29.

Jakob Joseph, der D. Joseph Ost, Kaminfeger. Ge­
storbene: Am 2. CreS. Seiz. MelberSwittwe, -7 $ 
Alterschwäche. — Am 4. Blasiuö Pritscheck, Zimmer­
mann, 37 I., Nervenfieber. —Am 10. Afra Wanner, 
BäckerSwittwe, 75 I. Schlagfluß. — Am 11. Joseph 
Schmid, Tagl.-Kind, 13 Wochen, Fraisen. — Am iz„ 
Johann Obermaier, Tagl., 71 I , Brustwassersucht. - 
Am 16. Elisabeth Bartime, Schuhmacherötochter,32 J„ 
Lungensucht. — Am 19. Franziska Huber, Müllers- 
Kind, 33 Wochen, Eklampsie. — Am 30. Joseph Rau­
scher, Tagl.-Kind, 32 Wochen, Abzehrung.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 20. April 1861.

Frucht-
Sch r a n n e n sta n d. Durchschnittspr. pr. Schäffel

Ganzer Erlös
Gegen die (eure Schram» 

ist der
)i» Ganzen Hieran Jur Rest höshsti-i Mittelpreis

Sorte» vorhanden. verkauft. geblieb. gefallen 1 gestiegen
Schaffe!. st. h._ 5-_ kr.^ kr. st. kr^ st. kr. st. kr.

Waizen 251 211 10 20 48 20 10 19 39 4858 45 __ 9 —
Korn 204 198 6 16 9 15 49 15 12 3130 26 — — 1 2
Gerste 93 93 — 13 23 12 49 12 >8 1191 12 — — 29
Haber 177 177 — 7 18 6 54 6 28 1221 34 — 12 —r'

Summa 725 709 16 10401 57

Ochsenfleisch, gemästetes

Aichacher Vikrualien-Preise.
Fleisch per Pfund. kr.fps. Brod Pfb. Lrh. Qut. Mehl, pr. Dreißiger. kr. Ist.

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 1 Mundmehl oder Auszug. 7
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 2 2 ^Semmelmehl . . . 6 I
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 2 1 ,Mittel- od. Roggenmehl 5 I
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl — 7 — 2 Nachmehl .... 4 1
Kalbfleisch 10 — Halbbayen Laib — 18 l —- Beutel- od. Brodmehl 4 I
Schaffleisch — — Bayen Laib ____ 1 4 2 — 1 Pfd. Roggenbrod 0 2

Vikrualien - P reife für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund. JtrJpq Brod.

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

I'Drö. । Lth. jQnt. fTheil! Mehl, pr. Vierrl. i5.>kr.!pf.

1

Mund-Semmel — 3 1 — Feines Mundmchl 2 8
Kreuzer Semmel — 4 1 — Semmelmehl 44
Kreuzer Röggl — 6 2 — Waizenmehl 1 28
Zweikreuzer Röggl — 13 — Geringeres Waizenmehl 1 12
Banen Laib 1 4 — — Roggenmehl 1 6
Achtkreuzer Laib 2 8 — — Nachmehl — 56

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 2
Friedberg 27.)benhausen 18. April.

Kern. W aizen. K o r n. Gerste. Haber.
Ort der Schranne höchst, mittl. niind. höchst, initl. | mind. höchst. mittl. mind. höchst, mittl. mind. höchst, mittl. I mind.

st. kr. st. kr st. ikr. st. kr. ff. kr.fst . kr. st. kr. st. kr. ff. kr. ff. kr. st. kr. st. kr ff. kr. ff. । fr.l u.

München . . . ------- 20 12i--------- — — 13 35 ------- - 12 38 -------------- G 44> — 1 —

Augsburg . . 21 39 21 4 20124'21 11 20 27,19 49 15 11 14 42 13 58 13 56 13 19 12 35 7 45 7j 8 6 37
Schrobenhausen — —' j— 1 1954 19 12|18|40 14 31 14 9 13 26 13 48 13 — 12 48 7 46 7, 8 6 29

Friedberg . . —i—,22 — I1— 16; 6-------

Mit einer Beilage


